
Veranstaltungsort

Über die Eichstraße ist ein barrierefreier Zugang 
zum Rathaus möglich. Der Eingang über die Pforte 
Eichstraße befindet sich gegenüber der ehemaligen 
Rathausgarage.

Parkmöglichkeiten: Rathausgarage – Nadlerstraße 19 
Parkhaus im Schwabenzentrum – Hauptstätter Straße 40

Öffentliche Verkehrsmittel: U-Bahn U1 und U4, 
Haltestelle Rathaus

Rathaus Stuttgart
Großer Sitzungssaal 
Marktplatz 1
70173 Stuttgart

Veranstalter:

Gefördert von:

L
an

d
esh

au
p

tstad
t S

tu
ttg

art 
G

eschäftsstelle d
er B

eauftragten für d
ie 

B
elange von M

enschen m
it B

ehind
erung 

 70161 S
tu

ttg
art

B
itte send

en S
ie Ihre A

nm
eld

ung 
b

is sp
ätestens 7. O

k
to

b
er 2019 

p
er P

ost od
er 

p
er Fax 0711 216

-60950 od
er 

p
er M

ail info.b
hb

@
stuttgart.d

e

Fachtag

Dienstag, 22. Oktober 2019, ab 12:30 Uhr
Rathaus Stuttgart

Großer Sitzungssaal
Marktplatz 1, 70173 Stuttgart

Sehen im Alter

Wenn die Augen
        schwächer werden.
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Bitte bis spätestens 7. Oktober 2019 anmelden.

Anmeldung zum Fachtag „Sehverlust im Alter“ 
am Dienstag, 22. Oktober 2019, ab 12:30 Uhr

Name, Vorname

Straße

PLZ, Wohnort

Telefon/E-Mail

Ggf. Institution

Ort, Datum

Unterschrift

ProgrammSelbstständig bleiben – 
trotz Sehverlust im Alter

Anmeldung

Wir leben in einer Welt des Sehens. Wenn die Augen 
schwächer werden, hat dies gravierende Folgen für 
den Betroffenen. Besonders Augenerkrankungen 
im Alter wie Makuladegeneration, Glaukom und dia-
betische  Retinopathie haben bereits den Status von 
Volkskrankheiten erreicht. Sie sind verantwortlich 
für rund drei Viertel aller gravierenden Sehverluste in 
Deutschland. Laut der renommierten Gutenbergstudie 
aus dem Jahr 2018 leben heute bereits mehr als  
7 Millionen Menschen mit der Diagnose einer alters- 
abhängigen Makuladegeneration und die Zahl wird 
weiter steigen.

Bei frühzeitiger Erkennung kann häufig die Augen- 
medizin helfen und das Sehvermögen erhalten.
Dem Aktionsbündnis „Sehen im Alter“ – gegründet 
vom Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband 
e.V. (DBSV) und der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen e.V. (BAGSO) – ist die Ver-
netzung der verschiedenen Fachdisziplinen rund um 
Alter und Auge ein wichtiges Anliegen. Das Bündnis hat 
es sich zum Ziel gesetzt, vermeidbaren Sehverlust zu 
verhindern und Menschen mit Sehverlust eine optimale 
Unterstützung zu sichern.

Das Nachlassen der Sehkraft führt zu Beeinträchtig-
ungen im Alltag und in der selbstständigen Lebensfüh-
rung. Der Fachtag „Sehen im Alter“ greift das wichtige 
Thema auf und betrachtet es von verschiedenen Blick-
winkeln. Wie kann trotz Sehbehinderung ein selbstbe-
stimmtes Leben im Alter gelingen? Wie können Mit- 
arbeitende im ambulanten und stationären Rahmen 
dies unterstützen? Was, wenn neben der Einschrän-
kung des Sehens noch weitere Beeinträchtigungen 
hinzukommen? Welche Form der Beratung, welche 
Hilfsmittel sind hilfreich?
Wir laden Sie herzlich ein, diese Thematik am Fachtag 
zum Thema „Sehen im Alter“ mit uns zu beleuchten 
und sich damit intensiv zu befassen.

ab 12:30 Uhr	 Begleitende Hilfsmittelausstellung und  
	 Infostände im großen Sitzungssaal 
	 (3. Obergeschoss) 

13:00 Uhr	 Begrüßung 
	 Angelika Moser, 
	 Vorsitzende BSV Württemberg e.V.

13:05 Uhr	 Grußwort der Landeshauptstadt Stuttgart, 
	 Gründung Aktionsbündnis 
	 „Sehen im Alter“ Stuttgart 
	 Dr. Alexandra Sußmann, Bürgermeisterin                              
	 für Soziales und gesellschaftliche Integration

13:25 Uhr	 Bedeutung und Wert regionaler 
	 Aktionsbündnisse aus Sicht 
	 der Selbsthilfe 
	 Christian Seuß, Jurist, 
	 Bundeskoordinator „Sehen im Alter“

13:45 Uhr	 Sehverlust im Alter: 
	 Gründe, Konsequenzen und 
	 Möglichkeiten 
	 Prof. Dr. med. Focke Ziemssen, Stv. Klinik- 
	 direktor Universitätsklinikum Tübingen

14:45 Uhr	 Pause 
	 Zeit und Raum für den Besuch der 
	 Hilfsmittelausstellung und der Infostände

15:15 Uhr	 Selbstständigkeit erhalten – 
	 trotz Sehverlust 
	 Hilfsmittel und „Blickpunkt Auge“ 
	 Sabine Backmund, Koordinatorin 
	 BSV Württemberg e.V.

15:45 Uhr	 „Altersrisiko Sehverlust: 
	 Was muss noch getan werden?“ 
	 Gesprächsrunde 
	 mit Vertretern der Landeshauptstadt Stuttgart,  
	 der Pflege, Augenmedizin und Selbsthilfe

16:50 Uhr	 Abschluss & Verabschiedung 
	 Simone Fischer, Behindertenbeauftragte  
	 der Landeshauptstadt Stuttgart 
	 und Christian Seuß


